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Redaktionelle Akrobatik
Früher sagte man deutlich: «Es stinkt.»
oder: «So schwarz wie ein ruhiger Teufel.»
Jetzt: «Ein Geruch, der uns fremdartig dünkt.»
und: «An völliger Weihe hegen wir Zweifel.»

Wenn den Berichten Glauben zu schenken
Immer noch wurde es nichf dementiert
Nach heutiger Lage könnte man denken
Wie in Stockholmer Kreisen kursiert

Falls sich die Gerüchte bestätigen sollten
Bereits vernimmt man andeutungsweise
Womit wir aber nicht sagen wollten
Die Ansicht der wohlinformierten Kreise

«Le style c'est l'homme!» O ihr Herren Zensoren,
wie macht ihr uns säuselnd und wedelnd und fromm!
Doch geht einem Volke der «style» verloren
fehlt, wenn man ihn brauchte, vielleicht auch der «homme»!

Es wäre nicht ausgeschlossen, daft sie

Logisch läge die Folgerung nah

Wobei weder Anti- noch Sympathie
Als Alternative böte sich da

Erlaftt uns, ihr Sprachakrobafik-Doktoren,
dem Leser mit Rätseln das Hirn zu verrenken
Hört auf, mit dem Rotstift nach Naphta zu bohren
und Wahrheit an Phrasengalgen zu henken! AbisZ

Große Eroberer
werden immer angestaunt werden, und
die Universaihistorie wird ihre Perioden
nach ihnen zuschneiden; das ist traurig,
es liegt aber in der menschlichen Natur.

Georg Christoph Lichtenberg (1742-1799)

Schweizer Einigkeit
Hans und Heiri sprachen über Einigkeit.

Darob wurden sie uneins und
gerieten ziemlich scharf aneinander.

«Los Heiri, eine von eus zwee isch
anderer Meinig. Aber gäll, det simer
einig, dafj mir als guefi Schwyzer na
törfed uneis sy?»

«Jetz gfallsch mer wieder, Hans, über
nüüt simer eso einig, wie über säb,
dafj mer nüd glycher Meinig müend
sy. Und au da simer einig: Wämer
einig wäred, dafj mer nüme törfid uneis

sy, so wäred mer kei Schwyzer
meh.»

So endete ihre Uneinigkeit über die
Einigkeit in der Einigkeit über die
Uneinigkeif. Zufrieden gingen sie
auseinander. M. S.

Zensural-Akrobatik
Wir glauben nicht - - ohne jedoch

behaupten zu wollen - - einem «on dit»
zufolge - - es besteht die Möglichkeit
- - es klingt keineswegs unwahrscheinlich

- - es wird von kompetenter Seite
die Ansicht vertreten - - es scheint nicht
unmöglich - - wir haben schon einmal
darauf hingewiesen - - man hört die

Franscella
I n t e r vi e w

< Das Geheimnis meines Erfolges
ist, dafj ich immer lächle!»

Ansicht - - verfechtbarer erscheint uns
die Ansicht usw. usw.

Motto: biegsame Neutralität! Aber
es heifjt doch irgendwo : eure Rede
sei «ja« «ja» und «nein» «nein», was
darüber ist von Uebel. Karagös

Apropos Prophezeiungen!
Heiri: «Euse Herr Professer, wo am

Beromünschtersänder d'Invasion uf de
zähnti Mai aagsait hät, isch goppel
wüescht inegheit!»

Sepp: «Nenei, das chasch nüd säge
er hät jo nüd gsait i welem Johr!»

Pizzicato

Frage!
Me seit gäng, mir sige uf dr Wält,

für de-n-angere z'hälfe.
Für was si de die «angere» da?

Morris

Die Glosse der Woche
«Wenn ich erst verheiratet bin .»

so vertröstet sich und den Bräutigam
das Mädchen, das nicht kochen kann,
das vom Haushalt nichts versteht, das

gerne herumschwanzt, «... dann wird
das alles ganz anders werden!» Du

armer Esel von einem Bräutigam, der
du das glaubst Die junge Schlampe
wird sich nur insofern ändern, als sie
eine alte Schlampe wird.

«Wenn erst der Krieg vorbei sein
wird .» so versuchen diejenigen zu
vertrösten, die den sich heute stellenden

Problemen ausweichen wollen. Im
Frieden soll alles anders werden, besser,

schöner, gerechter. Du armer Esel

von Zeitgenosse, der du dich darauf
verlässest! Warum geschieht heute so

wenig? Wegen dem Krieg? Und

vor dem Krieg? Hatten wir da nicht
Frieden, genau wie nachher? Pack

selber mit an, an deinem Platz oder
Plätzchen! At>isZ

Greuelmeldung aus Versailles
Die Agentur Reuter teilte kürzlich in

einer Meldung mit, dafj in einer Nacht
in Malmaison, eingebrochen wurde, wobei

die Diebe die goldene Uhr
Napoleons I. mitnahmen

Von den Tätern fehlt jede Spur. Aber
vielleicht findet Scotland Yard heraus,
dah es sich nur um Leute handeln
konnte, die bis fünf nach 12 Uhr kämpfen

wollen und deswegen eben eine
Uhr haben müssen Kobold
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trüker ssgte msn «ieuttick: «i-, stinkt.»
oàer: «5o sckvsri vie ein ruhiger leutsl.»
^etrt: «I-în Oeruck, «ier un§ trem«isrtig «iünkt.»
unci: «An völliger Weihe ksgsn vir Iveitel.»

Wenn «ien verickten Vlsuben ?u scksnken
lmmer nocn vurcls es nickt «iemsntiert
t^sck keutigsr l.sge könnte msn «lenken

Wie in 8tockkolmer Kreisen kursiert

?sl>5 sick «tie Qerückte bestätigen sollten
vereits vernimmt msn sncieutungsveise
Womit vir sber nicnt ssgen voilten
vie Ansickt 6er voklintormisrten Kreise

«l.e st/le c'est l'kornms!» 0 ikr tterren Zensoren,
vis msckt ikr uns ssusslncl un6 vs6sln«i unci irommî
vock gekt einsm Volke «ier «stvle» verloren
teklt, venn msn ikn brsuckte, vielleickt suck «ier «komme»!

i-s vàre nickt susgsscklossen, «ish sie

l»ogisck läge «iie Folgerung nsk
Wobei ve«ier Anti- nock 8vmpstkis
AIs Alternative böte sick «is

i-rlsht uns, ikr 8prsckskrobstik-voktoren,
«iem I»eser mit kstseln «iss l-lirn iu verrenken?
I-iör» sut, mit «iem kotstitt nsck i»ilspkts iu bokren
unci Wskrkeit sn pkrssengslgsn iu kenksn! ^olîi

(Zr-oks l^l-obst-St-

wsrcisn immsr angestaunt wsrcisri, unci
ciis Univsrssinistoris wirci inrs t'sriocisn
nscn iiinsn ^usciinsicisn,- ciss ist traurig,
ss iisgt sksr in cisr msnsciiliclisn l^Islur.

Ssorg clirizlooli l.!cr>«sr>osrg (1742-17??)

Zclivvsiisk' Einigkeit
i-isnz unci i-tsiri sorsciisn üksr iîinig-

ksit. vsrok wurcisn sis unsins unci gs-
ristsn ^ismiicii sciisrt ansinancisr.

«l.os i-tsiri, sins von sus ?wss iscii
ancisrsr /Vìsinig. Aksr gsil, cist simsr
einig, cish mir sis gusti 8ciiwv?sr ns
tàrtsci unsis s/?»

«^st? gtsllscii msr wiscisr, r-isns. Uksr
nüüt simsr sso sinig, wis üksr ssk,
cish msr nüci glvctisr /Vìsinig müsnci
sv. Unci su cis simsr sinig: Wsmsr
sinig wsrsci, cisi; msr nüms törtici un-
sis sv, so wsrsci mer ksi 8ciiwv?sr
msii.»

80 sncists iiirs Uneinigkeit üksr ciis
Einigkeit in cisr Einigkeit üksr ciis Un-
sinigksit. Hutrisclsn gingen sis sus-
sinsncisr. rvì, 8.

Wir gisuksn niciit - - oiins jsciocii
ksiisuotsn ?u woiisn - - sinsm «on ciit»
?utolgs - - ss ksstsiit ciis /Vvögliciiksit
- - sz klingt ksinsswsgs unwsnrsciisin-
Iicii - - s; wirci von komostsntsr 8sits
ciis Anziciit vsrtrstsn - - sz zciisint niclit
unmöglicn - - wir iisksn zciion sinmsi
cisrsut iiingswisssn - - msn iiört ciis

r> i s r v! s w

- Osz Oslisimriiz msiriss lirioigsz
izi, clslz icli immsr lscliis »

Ansiciit - - vsrtsciitksrer srsctisint uns
clis Ansiclit usw. usw.

/V,otto: kisgssms l^sutrslitst Aksr
ss iisiizt ciocii irgsnciwo : surs iîscis
zsi «js« «js» unci «nsin» «nsin», wss
cisrüksr izt von Usksl. Xsrsgös

^PI'0PV8 I^l-VPI16?!SÌUl1g6tl!

i-isiri: «iïuss t-isrr lrotssssr, wo sm
ksromünscntsrssncisr ci'invssion ut cls
?siint! /vîsi ssgssit iiät, izcii gooosl
wüssciil insgiisitî»

8soo: «l^lsnsi, clsz ciisscii nüci sags
sr nst jo nüci gZsit wsism ^onr!»

pinicsto

i^rags!
/Ws ssit gang, mir zigs ut cir Wsit,

tür cis-n-sngsrs ?'iislts.
lür wsz zi cis ciis «sngsrs» cis?

/Morris

vis (Zlosss cisi- vVoclis

«Wsnn icii srzt vsrlisirstst kin .»
zo vsrtröztst sicli uncl cisn krsutigsm
cisz /Vvsciclisn, clss niclit koctisn kann,
cisz vom l-isuziisit niciitz vsrstsiit, cias

gsrns iisrumsciiwsn^t, «... cisnn wirci
clss siiss gsn? sncisrs wsrcisn!» Du

srmsr lzsi von sinsm krsutigsm, cisr
ciu cisz glsukst vis jungs 8ciilsmos
wirci zicli nur inzotsrn sncisrn, alz zis
sins sits 8cnlsnios wirci.

«Wsnn srzt cisr Krisg vorksi ssin
wirci .» so vsrzuciisn ciisjsnigsn ?u

vsrlröztsn, ciis cisn zicii iisuts ztslisn-
cisn lroklsmsn suzwsicnsn woiisn. Im

lriscisn zoll sllsz sncisrs wsrcisn, kss-
ssr, sciiönsr, gsrsciitsr. vu srmsr iïssl

von ^silgsnoszs, clsr ciu ciicii cisrsut
vsrläzzszt! Wsrum gszciiisiit iisuts zo
wsnig? Wsgsn cism Xrisg? Unci

vor cism Xrisg? t-isttsn wir cis niciit
lriscisn, gsnsu wis nscniisr? lack
zsiksr mit sn, sn cisinsm list? ocisr
i'Ist-ciisn! ^kl5?

Ersuslmslejullg 3U8 Vsl-8cìills8

vis Agsnlur ksutsr tsilts kür^Iicii in

sinsr /Vislciung mit, cish in sinsr l>Isciit

in /vîsimsizon singskrociisn wurcis, wo-
ksi ciis visks ciis golcisns Uiir t>is-

oolsonz l. mitnslinisn
Von cisn Islsrn isiilt jscis 8our. Aksr

visllsiciit tincist 8cotisnci Vsrci iisrsuz,
cisi; s; zicii nur um l.suts iisncisln
konnte, ciis kiz tünt nscn 12 Uiir ksmo-
tsn wollen unci ciszwsgsn sksn sins
Uiir iisksn müzzsn Xoooici

c:r wirci ülzersll mit
l-ioctiruisn smptsricisr,

senken » co,. >.»»i<z?i»u > c.

Wsr I?orlwsin zagt,
msint 5Ai>ivesv1Al>l!

8ltìkilI tl!<I/it^ verger «. Lo., I-srignsu/vern

l?ir> ixzrrlicrwr I'rvpken

kSrj-«r <à Lo., V«in>isi>cIIuiix>,

I.ÜII--IMU (Lern) 1>.I«k»ii 514
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